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Von Nahrung umgeben geniessen Bandwürmer ein Leben
Ç0 im Überfluss. Die mund- und darmlosen Tiere verankern

S sich mit dem Kopf in der Darmwand des Wirtes. Die Nähr¬

stoffe nehmen sie über die Haut auf. Diese schützt sie
auch vor der Verdauung durch den Wirt.

Bandwürmer sind meist Zwitter und wechseln in ihrem

^ Lebenszyklus mindestens einmal den Wirt. Ihre Eier gelangen
mit dem Kot ins Freie und via Nahrungsaufnahme in
einen Zwischenwirt. Dort entwickeln sich die Larven zu
Wartestadien (Finnen). Wird der Zwischenwirt gefressen,
gelangen sie wieder in den Endwirt.

S
«

Der Hakenkranz und die Saugnäpfe dieses
Katzenbandwurms dienen zur Verankerung im Darm.

Übertragung des Rinderfinnenbandwurms auf den Von Finnen befallenes Rindfleisch
Zwischenwirt

8



Der bis über 10 m lange
Rinderfinnenbandwurm lebt
im Darm des Menschen.
Täglich lösen sich vom
Bandwurm 6-9 Endglieder
(mit je 80'000-100'000 Eiern),
die mit dem Kot ins Freie
gelangen und dort die Eier
entlassen. Diese müssen zur
Weiterentwicklung von
einem Rind gefressen werden.

Im Rinderdarm schlüpfen

die Hakenlarven. Diese
wandern ins Muskelfleisch
und verwandeln sich dort in
6-9 mm grosse Finnen.
Beim Verzehr von rohem oder
schlecht gekochtem Fleisch
erfolgt die Übertragung
zurück auf den Menschen.
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